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I n h a l t S - Uebers icht :
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""Nichtamtlicher Theil.
Vt e i ch s r a t l) s s i tz u n st

v o m J H . Sep tember .
Nach Eröffnung d»r S>hung des ve»siä>kts»

Ncichcnaiiic^ vou gestern — ' " . Sept. — suyr Graf
(5!.>ln f^r t . c>rn Cl'iiiill'l'cvi.i't zil rcllesen. wclcl'er
,il.'ch eiüci, schiullci, Ul'l'l'N'lick alls die liuzlli,cll Zw^zc
der SllilU^'cvmaXu,!^ wir f t , l>»c> nicht nnr dci V l -
sprlchiln^ ciins Tl)eilrs dsvsrll'cn lie dcige^en odwal«
lcul^ln Vcschiucrdcii lwch ei» McU linz dt rny i t . sl?ü'
dslii »inch die darliliö fur dliö All^cinciuc l)ciuorgr>
ln-ndcn l'U'ls» ssol^cn svörtnl. Dcr vö l l ig M^nl^cl
an VlrlrlUlrn kon»c »ur dlirch G<'wäl)lung riül'v fcslc»
Glnlidlli^r Noal^rcchllichcr OrdinniH dtli^bc» wcr^en.

, Graf C l a m driin^l dict'ei. eincin frühercn Vc-
s.iillissr dcr Vcrsnmmllil,^ zilfc'lgc, die Vcrl'älllusft dcr
Prrssc nnd c^ic» Vchaüdlii»^ zur Sprache. Er schil.
drrt l'ie ^ ' ^»mär t i ^ l i i Zilstä'üdc <i!ö niidalldar, u»d
dringt anf ^i>ri>^ )!l'Iii!!.-. T^ ' l ' ^ ld slcIU cr dcn Ai>°
lr>i^ anf Annabnll cincs Zus.ihcs ,^i dcni Cc>mll^!)l«
richtr, worin gesagt würdc. daß anf cmem dcr wich»
tl^sin» Gcl'iclr sî > administratiul- nnd richtlrlichc Tha»
ti^keit ill ucrdcr^Iichcr Wcise rcrmaVc» dnrchkrcnzln.
daß cine sichere Grl-!i;lmi,r t'iescr l'ciocn Einwirk,,!,^»
uölN'q rcrmißt wcroe. wclchcm Zii^.mde dnrch kl.nc Vor«
schriflcn riuschicdcn al'^cln'Ifcli wt'ldcn innsse. ^. M a i »
l a t l) niitcrstlil)! l)ln Aittsa^. daranf hii.wciscno, 0ci>),
luai! sich l'li r ln Ziiftäiid!» dlr Pi-lffc in c>cr Hanpt^
stritt als nnl'lnlll'ar ^alst.ue. in rcn Prouilizci, »^ch
größere Dim»sioncn aüncl'inr lind dort »och ornckc,!-
dcr ^ f i i l ' I t wl'idc. Wciicr zn ^<hrn. als eine solchr
Himvllsiimi an^znsprcchsn. sri jl^'ch nicht Sache ds6
Nsich^ratlisö. Dr. He i n macht oaiauf an f inn l^m.
daü es sl'lbs! im woblocrstaiidrlicn Iütcrrssc ocr Rc-
^icrim^ l i r ^ . ras Nrchlsbcwuplsrin i-cö Volkes »ichl
dura, Ple^nstänc'c. wie dic grgfnwärligl-ü, zn »nlcr-
Nval'ln. E i „ ^leichma^i^r g'sftnlichc/ Vorgang i „
allrn Tl'i!l>-!l dsH N.ich^ sc,. irie l'U'crall. so m^lil-
soi'vcre anf di.ftm Frloc dringend z» wnnschen »no
jere admiüislralivc Nüt t i i r l'>»tanz»l>altc!,.

Fmst S a l m l>ntcr!iül)t den Anirag dl^ Gi.isen
Cllnn. Ei» öffcnllichlö i,'el'c» ohne freie Presse s.i
el^n so wenig i-enkbar. als eine ftrie P»lsft M ie
öss.'ütliches ^'sl's,,. Dnrch Unfreil'cit l'ade die Prssse
uolttommen idre Natur v,llo>ln. V^'n Scite ^
Grafen S z i ' c f e , , gsschisht d<is Gleiche, nicht nnr
wegc>» dcö Inhal ier . sou?el» iliöi'esonrcre w.'gen der
Foim nnd dcr Mäüignng. i „ ivelcher der Antrag ae.
halte» sei. Das Msen der Fr.igc sl!l>N zn ri'.l ' i lü-
rcn. hal'e der Nl 'äMal l ) ^» vermeidci,. Doch könne
lr nicht uerschwcigen. daĵ  der Versuch, allzli iN'ertlie.
bc»e ^cschr^lknngeil dl'r Pisssc fsst^nhaltc». noch nl'erall
wi!kungi<los gel'l'll'en sei. Und immer melir lrclc
^>lv ein. je mel,r die Vcrl'inl)llng zwischen den vrr.
chiedellrn Vä,lds,n znnel'me Er weift z»ll Untnslnz-

z»»g ricscr Meinung auf ric Ansicht h i n . welche ihm

gegenüber einmal M s j Mellernich an^gesm-oche>, dal'e;
un!> dieser licrühmie Staaic<mann. d.ssen großarlige^
Wirke», ill deweglcr Z . i l vielfach vcrlannt worsen
sei. l,adc ein scharfes Uvtiici! gegsu vie Praoentiv'
Zensur g.fällt.

Herr M a a g c r schlicht sich de» Worten t>e<<
Grafen Sz<xsen an. und fys^t sich. eine so aüssiligl
^unkellnung dieser A> sichie,, in der Versaminlnng >̂
finden. Hcruorhcuen müsst cr »och die finanzielle
Frage- die ^onlrolcu^liorren koslcteil v i ^ I , ric dcNe
Kontvole l'lstchc .U'er in der öffeli>l,chen Meinung, die
m>r durch ciue frne Prasst wuioigrn '^u^dluel ft»d.n
könne, v, S z ö g y t n y l l'äil es für das Grfal'i--
Ilch^lr. lil'eiale IüsliiulwN!'» c!l>;nseh»'». i,i>d sie d.nl»
durch ')!dml'!'istr>,l!^"M.N'lege!l, ii, ihrer frcle,. Wil l»
sanikci! zu l»e<l>e>'. Ma» s>i nnr allzu geneigt, oi.
Freiheit rcr Prrsse n.ni) den 'l!ll'5wüchft» z>, l'slütl'll»
Ie». weicht in l'ewe.Utu Zsileu l,< so ^^nl'schsilii,,^^.
würdigsr Wrise au's Lichl g,trete» seit». Eg ^eitc
jcdoch »nr. glsc!)Iiche Sch'.aukcu z» zieh^il iil,t' dlesc
ernlllich zu l>a»dl'lN'e>l; d.iinl würd,,, lanm llet'el'
siänre von irgendmelchenl Gewichte ^n l)cfurchten »ein.
Gll i f H a r t l g theilt die vom Voiredner auogrwro-
chene Mtt i i l lng. Die l.'! l̂'er>ge Om^findlichkcit gsg»„
'Ilsllpcrungcu dcr Presse werde man sich l'ci frcicrcr
'^cwlgm'.g dcrs.ll'lu schon adglwöbuen. )cht sei es
ill mancher Vezi I'ung noch ül'ltr <̂ !̂  vor l ^^8 . denu
d.nnal'.'l yalie ein Schliflftelter sei» Mannst',ipl t'Ioü
drr Zensur >"ll.'ergel,'en. H,!tte ei! dicsell'e passi,t. so
wlir er ws»i.;s:cns uor mntll it l lem Schaden sichergl'
strlll; j>l)t al'er sci er sl.tc< in der Gefahr. d<iü da.'
Vuch nach dem Drucke mit Beschl.,g l'elegl lr'erde.
uud somit auch noch die Drncll^sleu vrrll,',en gehcn.
Herr T r r n k l e r uutcrNüyt gl l i^f^Hz den 'Antrag
des Grafen Clain. welcher von Der M.hil 'ei i der Ver-
slnmnlung angfllommen »rild.

v. ^ r a i n s k i dringt die Sor.ichcusrage mit l'e»
sondercr Rücksicht anf G.'Iizieu z»r Diokussion. Dort
sei die NVit,onaIsplacht auö der Schlile. ecu Geiichte»
dcn ^dm'uisir^liol'cl'ö'rrcn. knrz n'.'crali ucldrängl woi^
oen. Er l'eslrd," sich. Diel) dmch spezielle, insd.sou.
d»rc dem Uimnichiölucscu cuinommluc )Iug^'c:i da,>
;u!hnn. AligüUliu st'^n die iNllgrn hieinDer. u,'d
man hnl'e dieselben i» frübeler Z,it zwar augedorl,
al'lr eisl in der jüngslcu Z>>t "»'.gefangn. anch ll're
Ursache nl'zustelleu. Man solle nicht ^landen, daß.
wenn man der pol,>iMn S p r ^ c il)r '.)^ch, gs^al're.
l'ieduich die dcuischc Sorache verdrängt wcrden würde,
Dilscll's werde vielmehr da,.», w.nn ,„>i,i si^. Nieman«
den» anfdrangeu ».'olle, freiwillig uon I t d ,m a/lsriu
werden, dcr auf Vilduug Zuspruch mache. Doch un'sft
er zugtl'cu. d.iß in jüngstn' Zeit cine vc» Wünschl»
der Vlvol fnuug mlkr lnisprechlndc Nichtung eiuge-
schlag^n worden s<i. Er d i l l c»ur . dies.ll'c lünfügdiu
»»verrück! und mit lwch gröülrcr Enlschicdcuheil u>
Verfolgs,!. IustizminiNer Gr^f ?la d a s o y erl läi l.
daß angsordilsl worden sci.^alle Palteieu. welche in
polnischei- oder ruldenischer Sprache Eingliden a/imichl
häll l»^ spülen anch i» dieser Sprache idre Bescheide
erhall.». Der Mixisttipiäsieenl Graf R e ch l, e r g
s^gl. Hcrr v, ^'.aiu^ki hal'c iil seinem augführlicheu
Vortrage nud zur Unlcrstüpung s^„er )!,.ficht d r̂
Vertrage Erllälu>»ug gethau. Er verzichte rar.inf.
bl'.'en Iu l 'a l l auö dem Gedächtnisse lrcu wiederzngcl'en.
Nur Daö kö'uue er vcrsich'ln. daß dieslldcn ftl/r vcig
luid llnl'eslimlnl gsh^It>» slllN. Dennoch werden Se,
Miij lslal >cwodl für Oalizien. al.i ,i,!l nlnigeu Theile
t-er Monarch,e ihrem Moite gctrcn l'Icile». u,ld el'cn
!'c> die Iulcrlsscu als ?<c N>Uio»a!ilat aller l'stcrrci-
ch'schcn Unterthanen auf'^ Sorgsamsls walne».

Graf S z ^ c s e n glaul't. dag dil Wünsche deö
Her,» l,', ^ r l nn^ l l . de>c» Veicchligu»^ ^̂  volltoiumen
ansrkennc. sch^, im Comiil'l'crichle ali^gedlückt scien,
und dahcr cUle die viclci» HH. Neich^lä'he. welche iu
dieser V.zichuug Anl ie^u auf dcni Hcr^cn hälttll,

dieselden nicht besser, als durch ZnNimnumg zum Eo-
iniK'berichle der Regiernng emrfedlen löilulen. Graf
A p p o n y i bemeltt, er wilse. raß 5iichlS schmerzlicher
empfmlden werde, als ein Angriff anf die historische
Nalioualitut der einzelnen Völleislämmr. Er nlaul't.
diese dochwichligcu Fragt» würden in der allgemtlneil
Organisation des Neichcs hoffentlich auch idle ^üslma
finden. Darum enthalte er sich. spezielle Klagen l'iu«
sichllich Ungarns vorzubringeu. schließe sich dem An-
trage des Comite'S vollkommen a n . und hoffe, daß
auch vo» den ül'rigel, Mitgliedern der Versammlung
das Gl'iche gcschcden werde. Freiherr v. H a i m -
t ' e r g e r suä't die il'M ül)fr lr i 'v lu schcineud!-!! Klagei»
wegen Unlerorückul!,! der polno'ä'cr. Na!ioü«!itä! auf
>br »cchlc.) Mall ziliücs^nfülni» - Frc l l i l l l v. p i ch te »-
f e l s nl' lr ^l<nll>l. wcuu man auf dilsem Felde das
Vell.ingcn nach .ssonzesswlll» aU>u weit ausbelm,.
niai, dallNlf uerzichleu muss,, die R'lchlopftege auf den
Slandl.'ll»st <u tnmglu, den «lau anNrede. >Vci der
Anstellung eine^ ^lichter^ werde ma» mchl ,Nll)r r»ir»
lwch frage», oli er mit dem Gesrhe Ulrlraut sei. sl)»>
oern die Notl'wendigklil der Keuniniß dieser oder jener
Sprache werde künftighin daö erste Erforderuitz dil«
den. Warum mau beulen gegenüber, welche die dcutsche
Sprache wohl verstünden, sich einer fnmden bedienen
solle, sei ibm uichl einlclichlend. Er qlaul'e. dab all»
gemeine N'gcln nicht aufg,stellt werdln könnlen. jou«
eeru. daß man sich je lmch de» l'ttreffends,, Verläli»
nissen richten muss.'. Was in^b,sondere Galizitli an»
sssye. so könne wob!. wie es flüher die lateiuische
Sprache gewesen, jspt die deutsche Sprache als Ver-
l.hr^millel in richterlichlN Äligelegeudeileu angl-iveu-
d,t werden, v. S z ö g y c n y i qlanv», daß. ir.iz oi<
Sprachcnfrage betreffe, alle Ungarn tinmülhig der
gleichen Anslcht seie». 'Auch do,t seien qrol?e Uuliil»
llgklitrn vorgekomlneu, der Grund davon liege «der
in dem System, dessen Horoüar er sei. Nachdem
aber die Abstellung dieses Systems zugesagt worceu
fti. so könne er siä> Nl,r dem Antrage des Graslu
Apponyi anschließen.

Bischof S t r o ß m a y e r hält den wisseuschaftli»
chln W^lid des gegsnwartigen Uoterricht^systems für
nngleich l'öber. als den des flüberln. Änch tuüsse
,r anerkennen. daß in een Volks» n„d Millelschulen
für die Ausbildung jener Sprachen, »velme flillier
auf sehr niederer Snife gestanden, viel geschehen sei.
AuderessellS söuue auch nicht geläugue! werden, saß
i,u böberen Uulerrichte die deutsche Sprache allzi, sedr
l'erücksichligl. uud die übrigsn Sprnchf» zn ftl,,- l,<c.
schränfl worden seis». Allerdings forderte eS die Nücl-
sichl auf die Nolbwendigkeil. der Ingeod das Sln«
sium der denlschen Sprache allgemein zugänglich z>,
machen. Aber auch Di 'ß lönne übe,trieben werden,
nnd eS schone ibm Solches i>l der That oft der Fall
gewesen zu sein. Außerdem müsse die Regierung mit
glcichcm odti noch giößelem E'fcr für Ausl'ilduug
noch U'euiger en,wicke!tsr Sprache» sorgen, E l ^ .
dauert, daß l'eim Justizministerium das Bureau für
Usbersll)!l»g t>er Ge,c>)e oufgehobeu word,» s, j , zv l -
ches a!,sge;eichuste Aibeileu ss,liefert hal't. IuNizmi-
in^ei Graf N a d a S o y g<l>t hierüber A»fklärl,„g. nud
„.lsichert. daß je^',^ G^seh. dessen ssenniniß dein
Volke von Nun.» märe. wie bisbcr auch lünftigbil,
i» die belnssends» Sprach,,, überseht weroeu soUe
Graf (5! am debt hcrvor. dag schon das schöne Wort
,..11lu!lrrsprach,« anf den Zanber hindenlel. welche,,
die blill'ailiä'e Sprache auf Icd l , , ni,^übe Ebe»,
deßl'alb sei abcr ci»e eine e,nssi,ige ^erübrnug ,Mss
ft' tics tingreiftudln Gegenstlindes nnr von übelster
Wirkung; r-iese ^age sönne ihre ^ös»„g nur l „ der
künfligeu Eü'sichiung dis g<i»zf„ Staat^ lganisni l ls
sinds». und er bcantrage dahcr die Nückkebr zum
(5omi!«'berichte.

Nachdem Dieß cbeu so wie die oom üteichsralbe
NKler u. Kra ln^ l / beantragte Modifi^tic", vo„ der
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Vslsamn'limg »nigcnoolm»» n.'0!l)t», s.l)l (!>)!>!f Sz'csc» z
die Vorlesung des Perichl<s bis zu d'ssc» E»le f o i l /
wo dcrscldc mil dcm bcka»»leu Majori lalsanlragc!
schließt. Graf C l a m verliest das Mlnol i lätsvolum.
worallf Gi l . f Sz^cse» t i t Gründe ausführlich erör-
terte, welche oic Majorität des Comil«',« zu ihrem
Antrage bewogen babcn. Da^sclbe sei uou rcm
Grnnrs.'pe ansgegangcn, daß nicht line ziffermäßige.
sonder» line pnllzlpiclle Veurlbcilnug des Vudgets
stille Aufgabe sti. Die Prüfung der Mißstände habe
es darauf gefühlt ' die Ursache dcrsclbc» liege haupl'
sachlich dat ln. daü man den ursprünglichen Charakler
der Mo»archic seil viel.» fahren rollständig verk.,»nl
y.,be. Daß llilmillclbar und auch längere Zcil »ach
der Rlvol l l t ioüö^i l rie oberste Gewalt gewisscrmaßeu
biklalorisch lonzeülrill gewesen sei. halte »ichl andelö
sein können; von dcnl Augenblicke aber. wo D«cß
»ichc mcbr al. ' n^ihiurnrig sich dargcstclli Yalic, bä: l ,
man a»ch mil Onlschlossenbcit den andern einzig zlliu
Heile fübreurcl» Weg betrete!', und dcr historlsch-poli»
lisa's» Indioidualüäl dcr ei»;cl»c» Thcile or»; Ncichcs
ibr Neckt wit»lrf.>br<» lasscn soUeu. Di.se historisch-
rolilische Individual läl scl Ursache, daß es ebc» so j
wciiig w>e ei» Dcparl>mc»t Donau oder T h r i ü . ei»
Dcvnlenlsnt Tropp.m odcr zNaglnfurt gebe. Diesc!
Iod iv i rua l i iä t lgnori lc». dcißt »och nicht. sie bcscili-
gen. Da lrcle dir Frage dlö Verbällnisscs zu U»-
gärn ill den Vord»rgrnnd. Er lind seine Slammcs«
genösse» scic» wrder bcrrchligt »»och gcsonnen. als
Vcrireter ihres ^ani^cs aufzulrelcu; sie sprächcll nur
tt.ich indivionellcr Ueberzeugung. Diese spreche aber
dafür, daß Ungarns Kcaft nnd Macht eben so llolh»
lvcnrig für lD.slerreichs Bestand, als lDestcireichs V t -
ilaol) iür Uilgarnö Hci l l l i i l l laüllch sei. I lder Vrr»
s»ch, eille TrculN!»^ l i l l lxizl i fül iren. würde liliüc ^äü»
s,r otlkerlicu. Unmo^lili) sti cs aller auch, das Ge-
fühl des Pal l io l isnnls für irgend tille Slaalenbi l '
dlma. z» llU>vi^<l>l . !U«l!il mail damit begume»
wol l ie. de>, P.itrioliömllö für die eiil^elllcll Heimal-
lailt'er ,̂ u elNickc». Freilich erschöpfte der Al lödr»^
drr l'islorisch-p^lilischln I!!t>ividUlilltät »icht dc>l ga»-
ze» I i lda l t dcs H l l ^ i l o l ^e l i ö . ixöl'ssonoere in jelicii
^ä i i re rn . ivo vrrschicl)>lle Nalioilalüätell »edeil eliian»
der wolme». Gcwiß loüne i«ie Natlonalilalsfvaa/
sselöst wel l 's», nur dürfe max hiezu nicht dc» Weg
der Anfrt i ; i inq ^nr Zwietracht, sondern den der Oi-
niqkcit l>nd V<lsod»Iil1'feit l»etr<ten. I » dem Aü^en-
blicke. in lrclchem mil j,n<m Plmzipe in flemre»
^äoeern so empörendes Miöliralich ^»tlitl 's» wnt>.
lönne allcldiuHö auch im Inn»rn l?rr Monarchie di<se
ßra^e nicht >n 5incr Wcisc q,Iö!i werke», welche jc,
ne» vcrwslftichen Unilrüdc» »lir unlen Zündstoff lic-

sern würde.
Die Aüerlenmm,! der blstorisch-politischen I n d i .

vld»alilätcn lnailche auch lucht daliin ;n führen, ror l
anfgedrungen zu werden, wo man lelselbcll „icht l>c-!
dü'fe. Do i l alier, wo D i lß nol^wcnei^ sei. müsse
,S n!>l',l>ln,,t qts^fl 'en. n.'lürlich »lnr mit ^ewissenyaf.
teNer Wahrnl '^ a l l . ^ D'ssen. iv.is znm gesammlN.iat«
l!l1',n Verbände der Monarchie nolywendi^ fti. Gegs»
l>en Vlft.nld d l l f t l l ' ln sslne Stimme zn er l ' l l ' ln. hleßc
den 'Uürgtrsrieg üdcr jlden einzrlnen Landcölyeil der»
aufl'escl'worsl,. 5,'ange l'al'e tie Monarchie schon erisliri.
l's,.'or »nl idr ?l>n»e anög.sprochen sei; elxn deßhall)
müsse ihr Zor«l'<liand mit dsljenigen der Erhaltn»^
d,r Ior iu idnal i lät der einztlncn iiroillällder in mni^°
slt» Z»samnit!,l)a>,g gtl'racl't werde». Dieß koün.
nnr dulch die Autonome der Bänder geschche». wclch»
dann am gefährlichsten se«. wen» sie. ohne eic wi rk l l '
chen Vedürfli'sss zu defriedigell. nur alö eine Schein«
sonzsss'on lxngestsltt werde. Sie eincrseits in'ö i.'el'eu
zn rnfe». und andeltlseit^ dcn Glsammioerl'and der
Tbeile des Kaiseista.Ues alü »nantalU'ar oarznsiellen
Das sei die Allfgal'c. ll»d den W l g an^nzeigcn. anf
welchem dits,ll>e vtl ivir l l icht werre» lonne. müsse der
Reichsralh sich als l'trnfen ans,l)ln Da sei eö denu
s,iiie Uel'erzell.i'ina. daö da^! polnische i lcl ' l , ! sich nicht
l'loß >n den höch!ien Zweigen der Sla»ll<zoetwall»ng
lon^fütr iren. joul-nu daö es ucrmittrlit glücllicher
Munil.ipalinNitu!ionen sich erfrischtl,d l'iö in dic nic«
drNr» Schichte» der Vcuo'llclll»g eri'lrcclc» sol^.
Dcr Adsaß des Maiol i iä löuotninö. worl» von ren
lMor,schln Rechten die Nede sci. l>.'l)l uielfach die Ve>
fürchtlu'q erregt, als oli die Ailfl'lelNü'g uou M»<
ni^ip^lilchillluoücn do«l . »vo deren s ît langen I ' h -
reu kline l'ettandeu. n>chl el'ln so. alü wie in dcn
andl-rn wandern in's i?el'eu ^crnfcn weiden soütc.
Das Comil«' i l , von dcn, Olfühle l'eseelt gewcssn,
daß. wcm, die Äenqeslallnn^ dcr Monarchic cine Wal ' i ^
licit w.ldcn sollr. liicht m.dr die alle» Gegc»säyc wie-
dcr elstchs,,. soodern dic gl.ichen Rcchtc. wen» viel.
leicht nicht der Form. al'cr dcr Wcscnhcit nach überall
«illgermitttl weiden sollt».

Gslif Stephan S^sch«»yi habe oft gesagt, daß
die Verbindung der verschiedenen ö^rleichischln ^ä',<
der unter sih wol,! alle Nachteile einer gemischlen
Elie mit sich bringe, daß sie (^«^ von den Vortheile»
einl-r Ohc l l l i l lh.nipt writ übeiragt würre. Dahin zn
wirlen. daß dilj'c Ehc von Niemanden mehr als ein«
gemischte angesehen werde, sei das gemeinsame Z>el.!

wclchle All, ' nlülüiüdei m, )l»ge l^U's» „ 'üßt '», I>>
w. l ' l i t i ' Weise Ticl i gtschclnn >oü»'. da;n seic» l»,
Majoii tätöuolum die allgenuiül» Anoelilnnglll gege»
ben. wciler zu geh?», batte das Coinil« den Reich-'«
rath nichl für lolnpclcnt angesehen, denn es w>ss.
woh l . daß Ni. i ' is gefäbllicher sei. a!s plül)!ich i»>
Wege der Diolussio» alle GlNüdlag,» dco biohi'ligl»
slaalöreHlliäien Zlistand^s in ^rage zu sl'Ilcn. Die
iu andern rändern in solcher Nichiung geinachlcn Ver«
suche hältcn sich überall al»z ll'örichle dargestellt, nnd
l'ällsil dcn Neichöralh von dem gleichen Wcge mir
abhalten können. Ein Znstimmen zn irgend einem
lo'l lrclen Vcschlnsse würde zn gar Nichts führen; de»
Weg andeute», dln Vcschlnü aber dein lHoloernchmc»
dls Moliarchcn mil den ^.'axderil s.Ibst anheiml'ttllc».
Das häitcn d,c Mitglicdcr d,s Nsichsrall'eS. wen>g'
slenS dicjeüigen ans Ungar», als il'rc Pft,cht an^e»
sehen. Niemals würde es ren Ungarn beikommcn.
die gloirciche Oihebnug dcö i'andcs im Jahre N ^ l
für rcn ^oribcftanc' dcr Monarchie nicht als ci» bei»
ligcs nnd immcrf-ar ^u bcfl'lglndcs Veispicl s!»;nsel)en.
I n eincr Z c i l . in wtlchcr anf vollclrcchllichem Ge»
bille Grniiisä'he zll elnen», wenn alich nnr a»gcnblisk'
lichcn Sicgc gslangen, die das Völkcrrcchl selbst vol«
li,> vcrilicblen. da lvä.c eH von uobcrccheul'arem Gc»
w inn . ans dcm staatsiechllchcu Zclre ci»e iiöslülg zn
flode», welche die Zülcllsscn der Freiheit in glcich<m
Maüc. wie diljcmgcn der tDrrnnng. zu wahrcn gc.
eignct ist. Dcr öleichöialh möge sich daher in eillel
tülschiedcncn Majoi i lä t zn clNlm eben so entschlossenen
als maßoollcn Volgcben verlimgen, llnd er lviro ,uil
dem Vewuülscin anscinancergehen können, eine große
Anfgabc gelöst zn habcn. Dcr M g . auf >vc!chen>
nach seilicr Ansicht dieselbe sich <.',rn.'irklichcn lass<»
wird, lönne i» die z w i Woi lc znsammen,^cfaßl wcl>
den: „Recht gibt Kraf l . "

Graf (5 I a ni glanbt, nicht >luc die U»gal», so»<
tcri l auch d>c Olstcrrelchcr müüleu dem Aulrage bcl
l l t l c n , d.lln die lcytl icn könnten nicht geringeren
Wcrlh darauf legen, als dic erslerc». daß Dacljlüige.
ivas Nngarn Mit 3t<cht vlslangcn dürfe, lym alich
gcirährt werde, weil nnr dadurch dcr bisherige N l^
sich e»dlich gründlich heilen lasse, tteberoi.ß sci da<,
Vcwußlsein dcr historisch po^iltsche» Indio,dual i lal »,chi
l in auoschlicüliches Bewuülselu der ungarischen Na>
l ion , auch rie übrigen Ärollländcr beiäöeil oassclbe.
lind die Macht dcr Vnreanlratie halle cs nicht z»
vcnviichcn vermocht, Die realen Vcrhälluisse oe,
c^»zf>»en Kronländer scie» slärkcl gcwcsrn. als jene
VsslrcbllNgl». Die sogenannten ze»trlfllgalti, W»r-
lungcn cincr möglichn si lduslättdi^eu Stellung der ttro»-
Imircr lilüsse cr b.stt l i lcn' nur >ucr scincr sp,zicUcn
Hcimal tinyanglich sei, werde sich 0lc>cs Gefühl alich
für die Gcsammlhcit bcwahlc». Napoleon habe dic
S lär le jcncs Gefühls crs.?l>!lt; deuil als cr siegreich
vor Wien gcslandcn, habc er sich mil dem Gcoankc»
cincr Zcrlrümmcrnng d l l öst<rrelch,schcn Monarchic
bcschäsligl, aber balo cingcsehen. raß er Dieß nichi
durchzufühlen uermögc. Und wenig Monate daiau!
sci d«r bcslcglc Kaiser i» s îne H.niplstadt eingezogen,
uild mil cmem größcrcn und wah,hofieren Inbel
empfaügen werdcn, als ih>, Napoleon jemals crfah.
ren. Dcr Gcdanke dcö großen Erobeccrs sci jedoch
nicht uevlorcn gcgangcn ' cr wcroe jct)i mehr als jr
gchcgt. und diesen Plä'ncu entgegcu zu trelcn, D.is
sci die nsle )lnfgabe, vor wclchcr alle übrigen zn,
rückwciche» müßtcn. Das lönnc aber nur geschehen,
wenn jcdem ^a»ke. jcler Nationali läl innerhalb dcr
großen Glänzen ihr Recht wcrdc. D^hcr müßie rrrcu
VcNrebcu nach n>ög!ich!'ler Autonomie Vefricdigung
wcrdcu. Dle . inreulung auf ein gewisses Sclb>1<
verwallungsrcchl s,i wohl allch >m Minoritälsoo!»!»
tnihalten. ei»e selche Duorc^ansgabc dcr Anlonomic
würde jcooch in den KlonIäüdN'n keine Abnahme fi».
dcn. so„l)crn hochstcns die Macnll ' tur alls dem Wle>
ucr Playc vclmcbren. Wie man ab.r im Majort-
lälsvotum eine Gifährrnug dcr Rclchscinheil erblickeu
lö l l » , . vern,ögc cr nicht emzufehcn. I n dic nähere
Charakter,siiling rcr in dicsc,» Gulacht.» cil!yaltc>
ncn Vorschläge cinzngcl'cn. nlüssc j<doch auch jcincr
Aüsichl nach der Ncichsrath sich enthalten.

S>»d dic Hanpibcoliigungcn dcr Einhcit gciuahrt.
oann silibtt sich innerhalb dcrsclbcu auch Nanm gcl,ug
zur Eolfal l l l i 'g der jc nach ocn einzclncn Kronlä»-
ccin obwallcnde» Vclschicdcnheltc». Der .'liedner cr«
öricrl ric Möglichfcil. Mllillzip^lc I,>stltulioncn anch
dort cil'znführcii. wo sic biüycr n chl blsta»dcn habcn.
Dcr Wcg hlczn müssc nnd wcrdc gcfnnoen werde»,
dcnn aus diesem Hclbstvcrwaltullgörcchlc alictn lö»nlcn
gcsilnde politische I»slilutl0»cn Hcrvor^chcn. Dic Elc^
mcnlc hlczil wcrt'cn sich reichlich voiftnoc», wcnn sie
nur nichl ln daö Verhälllliß ci»cr g<gcnscl!igen Ucbn»
ordnung. sondern in da>?jcnigc dcr Koorr imlung ge>
brachl wcrdcn. Gr sragc. ol) es ein ucroieustllchcS
Wert scy. lmnlcr zu rülleln a» der Geschichte, lil
welcher am Enre doch llnr die Pieiäl wurzle für
allcs Höbe uiic» Elhabcnc. Eben so einschickn w „
l)!sgcgcn sprcchc er sich jcdoch auch gcgen jcdc» Ver>
slich aus . abgclcblc, der G'l'chich'c anh ilngcfallenc
Einrichlungen wieder ins ^'cben zurültzurufell. Nichl

»iin' ^ ^ l ^ l l l ' c ' i f l ' l i n x g . wohl aber rine Vcrinngung
Dcssl« slicbc cr an. li'as frühcr gewcse»; diese Nich»
lung zelchlle daö Majorüälsvotum vor, und in dissem
Slone erkläre er sich für dasselbe. Wohl sei es
M o r e , über ständische I»sl!lul!0!l,'n dcn Stab zn
bit'chc»' sic hallen aber Iahrhnndcrtc gcdaucrt. uno
Daü lnüssc von dlN (5i»richt!lngcu. irclche von ge>
>v>sser Seilc ber so sehr anempfohlcu worden, cist
»och erwai l l l wcrocn. ( ir habe es sür scine Pfticht
gchalicn. offen zu reden- ob cs ibm gelungen sey,
.llt.iegcngcseptc Ansichlen zll 'blkel'ssu. wissc cr nicht,
er wolle sich abcr »nil gnlcm Gewissen sag,» könncin
«lixi »l >i>lvnvi ullillil»»!.

Dr. H e i n eroffli.te als VerichtcrNalt.r der
Minor i lät seine Rcde mit der Vcmer lnng: Das
wenigst.ns sei dem Grafcn Clan, nicht gclnüg',',
irciin cr es nberl/anpl beabsichiigt baue. zur Vcr-
sohnung beizulragc». Das MinorilälS < Voll lm d.ibc
^iclfach Zlislimn'ung gcfnndcn und cr fürchte nicht,
daß cs als Makulatur vermodern wcroe; sollic
ibm Dicß bcschleoen scin. so »rcrce eS dann i»it
ocm Majori iälr 'volnm gewiß nur das g l , i ^c Schicls.il
lhrllen. (5r wende sich von der Nci)>' dcs Oruf ,n
(5!an> zu dcn sli'öuen palriotischen Wcnle,, des Graf.»
Hz<''lsen, nno d.i glanbe er irolil niii i l xn , daß i» dcn
Absichle» dcr Com!l<'M!!gI,eder l ' i» Nutcrschicd obwalic.
,i.>c»n sic anch üb<r dcn Wcg auseinander gingen, anf
welchem diesclben zn virwirlllchen ivärc». (5r lnüssc
ale Vcrichlerslall<r der Minornäl Denljc»igcn Anö^rucl
^crlelbcil. w>>S dieselbe g.gen dc» Majori läts.nürag
cinznwenrcn h.'be; cr wolle sich l ' tst l lbc». dicß in
v c r s ö n l i ch st er Weise zu lbun. ^ r erklärt sich
gegen dic Forderung ocr i n u c r e n i'sgisl.uion - aus
ocrsclbcu folgere aber einc zu weil gehende S e l l M ä » .
oiglcil auf dem Fcl?, der Osseygeb» >g. Wer auf
die Wiederbelebung frübercr I»! l ! i l l l ioncn c>llsgcbe.
dcr nn',!/ doch l'cdeükcn. daß sich seithcr F,>k!l'rln dcs
Slaal>?!cbcnö oicllach »no in übeiraschclioslcnl Maße
enlwil l . l l l 'ältc». irel^c ;u jeuer Z>il gar kcioe. oder
ooch g.'ll.'ib eine lbreill ispigen Gclvichle nnch »nr inl
lHlitfrrülcslc» c»lspre^c,>l>c Vea.liliüig gcsnnocn häilc».

Er ivolle kcine Wnnl^e» »»solft bcrül ' lk», aber
selbst in Ungarn liabc es in g,lv>ssc» Zcilpimktc» I»>
slilnlio'cn gcgeben. a»f welche wobl der ei'lschiedenste
Aül'äügcr ocs Maj l ' l i lä lsvolnins uicht wcrde znriu'k''
greife» wollen. W>e weit dicscs aber znrückzllg'hcn
beabsichligc. sci ilichl dari» >nlsgcsproch''n; Iccer hege
e>»e verschiedene Aosichl. das Ml ' jo l i tä ls »Voll lM sei
stuninl darüber. n»o daher b '̂bc sich sie MlM' l i l ä t alich
l» du-slV Hl l 's i i ' i »ichl d.n'ür a>l.'sp>,chi» köimcn. D r r
:1tc>chsr̂ l̂ > s<i ll',>, l'ernfe» lils 3t.,thgeber ocr zfi l '»,, '
da habc er in klare» W o m i l . nicht aber ill Nälhslv^
stch auszlisprech'll. welchen Jeder eine abwcichcndt
Denknng vcrlcihe. Die Major i iät wnrde g»l daraü
lh l l» , ihren Antrag näher zu pran'sire»; dann würde
'.'iclleicht Ic^er mit ihr geben kö»nc». Ec wunschl!
cine Kombinalio», welche dcr beiderscilige» Anschannng
Gerechiigkeit widerfahren lasse. lind dic Minor i lät
würdc j.dcm d.iranf abzielend«,-» Axlrage beitrctcn. Dcr
Aülrag dcr Iet)lercn s,i so klar. daß cr »nniöglich
nliftvsrNanc'en wcrdcn könne, w,'»n Di«'ß »ichl clw^
anü P^rlcilci^ciisch.ift geschche. Dc»i> N>e»l>>»o wiro
bestrcilen. 0>>ß politische Iiü' l i t l l i ioücil nur d.,nn hcil»
sam wirken koxnen. wenn dcr freien Mcinllngsänßc'
rung und Selbstblstiinmnng dcr gcseßliche Vodcn cin«
gerälimt wir«?.

Von böchstcr Wichtigkeit sei cs. eine licstimmic
Anslcht darüber <u vcrnebmc». ob die Majorität ei»
Forlbestehen und cine Ausbildung dcs Instilntes des
Neichsralhcs wünsche W n» del selbe nach dcr Ab«
slcht S r . M a j übcr die Voilagen dcr ^ändclucrtrc«
lniigcn berathen solle, so müssc cr anch böhcr stehen,
als diese; w.,s die M'i jorl iät hierüber denke. sci noch
nirgends gesagt worden. Wohl aber w.roe sic den
Schlnßwortln dcs Mli ior i lälsoolnms bcisllmniell. n»o
Das erwecke l» ihm noch die Hoff ' ,»»g. daß uicllcicht
dennoch eil>e Alls>,le!ch!in,, geslüideil wcrdc. indem j "
Alle daoselbe. d,c Eihal lung der Ncichscinhl-il niit
möglichstcr E»<f>>Il»ng der Hilfsquellen der cmzllnen
Grönländer, beabsichtigen.

(Wie dic «Ost-D, Post« berichicl. verldngtc Dr .
He i n die Vorlcsn»g dcs Vorb Hal ls. den einige
Mitglicdcr dcr Major i tät z» dc>n Aolragc dcls,lbcN
gcmacht. Graf C l a in crklärl . daß ein solcher »licht
vorliege. Dr . H c i n bebauptcl. ,r wisse bestimmt,
daß ei» solcher soer Auerspcrg'schc Anlragj gemacht
»ND formuli l t worden sci, Hicrauf crycbt sich Gr " f
A n e r s p c r g zu der E lk läru i lg . daß cr allcrixngs
c,»e» besonder» Anlrag versaßt h'be ll»d uorlragc»
irollte. Dcrslbc habe dcn Zwccl gcliabt, d>e e»lgl^
gcllslthc»o<n Anlläge und Mciilnngc» zn vermlllcl l ' '
Da er sich abcr il» dcn lcptc» Tage» übcrzcugl habe.
daß für eine solche Vcrinl l t lung keine Aussicht ans ^
lHlfolg sci. so »nlerlassc cr scin Spezialvolum, u"0 ^
schllcße sich einfach der Majori tät an.)

Nach einigen Bmcrku».,cn d<s Grafen C l a ' " '
worin er scinc Aeußerungen zu rcchlfcrligcn sllchl, wi l
ric Sißüi lg gcjchlosscn. - i
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Vom Kriegsschauplätze in Italien.
Nach und ».ich laufen NaehrichtsN t i n , wclche

rinc Uebersicht der milltärischeu Opcr^tioue» iin Klr>
cl)e»staate uom Vegiu» oes Felozuges au ermögliche».
Wir crleuueu darans zweierlei: Erstens, dai! Genera!
^amolici«re iu rer That in dem Wahne befangen
war. die Piemonlcseu winden nicht wagen, ihn anzu<
grelfei,. A!ü cr Depesche auf Depesche erhielt, daß
die Piemoutesrn sich an der Catlolica sammeln. soU
,r, line'! Mittheilung der . P a l l i e " zufolge, gerufen
habe«,: «Sie haben Angst, als wem, das Dounerwcl-
t^r ihncu im Nacken säüc; aber »och regnet e« uichl;
sie wage» mchtö!" AIS iym die bekannte Somma-
lii)n des pirmontesischc» Obcrge»erals übergebe» wurde,
sagle cr zu dessen Ärjxtanten F,ir>ui: «Ibre Generale
wisse» wahlschcinllch. daß lch '^»cona vierzehn Tage
hallcil lann. Ta i l ist viel. Vlelleichj ist dauu Ales«
saudiia iiillit mehr das Ihr ige."

Ist co »ichl offenbar, daß ^nmoncx^e auf lechlzeilige
Iutcrveullon zu Guusteu dls Hlir^eustaaics. sei es
»»oralischcr, sci es milllälischcr A r t . mit Zuversicht
rechnclc'i Wel halle ih» iu dieseu I r r l l )»m hinci»'
gelcckt, aus welchem allciil sich die unglückliche Dis«
poslüon sciüer Truppen im Momente des Ucbcrfalles
ettlälc» läöt? Änch daö Nä'lhs»! der telegraphischen
Deplsche, welche ^mwricicnc au, 16. d. M . n>>ch
Äncona schiele und worin cr rie bcuoriiehenoe An-
lu»f l l iu . r französlsehen V^rstarknug vou 26.00U M .
u!,o ^8 ilanvueu vcrküni?elc. ist noch uicht gelööl.
Hier liegcu Machinationen vor. dcrcn Urheber vielleicht
nie gli iai lul werden, welche aber zu rcm rasche» Un-
tergang dcr päpstlichen Armee wcseullich beigetragen
habe».

Das Z w l i l c . was wir aus der uns vorliegen«
d<u N^chvichlcu entuebme». ist der Umstaud. daß Ge«
lnral C'lUoiul den Vorlhci l . welche» er »och vor der
Schlacht uou Castelftoaroo durch die U»t.rbrech»ng
der Komml,U!lall0ll zwischen dem Lager von Mace-
rata uud Ancona errang, tioeu, Marsche vcldanl i , .
deu s>!»c Truppe» mil aujierordcullichcr Naschh<il
vollführlen. Cialdini'S ttorps legte iu 2 l Slnnden
38 Mig l i 'U zurück, gelaugte d.idurch iu dcu Vesiß
der Positioucu uou To>rc de Iesi. Oseiilo uud Oastcl-
firardo. nud schnitt Lamolici'''lt'S HauptlorpS vo»
der Festung Ancoua, seiuem lel)leu Nedui l . ab. D,eß
Mauöoer w.^r ei» anlieroldlutüch glückli^es. u»o
südrle d,e bcl.n,ulc (5nlscheioung mit Nolhwcuoiglcit
bcrbci. W i r erhallcu heute auch Aufkläruug über deu
Urspruug der irrtl'ümllchcn Nachricht uon ennm Siege
La>l!oricl<'re's. Diese Augal'e bczog sich wahrscheinlich
auf vi»' Waffeulbat einer ^olouxe seiner T'.nppcl!,
welche bei Si»>gag!i^ berettö uon ihrer Nneli.lgölinie
abgeschnitlcil war . der eö al' ir gelang, bcl S l . An-
gelo quer durch ei»c piemolttesische Dmision Hinduich
zu passircu. unc> mit zwei ztanooc» uach Anc^lla zu
gelaugt».

Der „A. A. Z . " wi ld darüber aus A n c o n a ,
N . Septculber. bcrichlel: Oberst Kanzler l iaf ,uil
seiuer Kolonne hellte N'achl^ ^ou Pesaro hirr ei»,
uachoem cr duich einen sehr lühueu Ruclzllg sich davor
gerettet Halts, gänzlich abgeschnitten zn wcroeu. Ober»
halb Siuigaglia fand cr die Piemonteseu berellö i»
Schlachtlinic aufgestellt. Dadllrch. daß er gerade ans
das feindliche Korpö (nnt.r Gcucral Cial^ini) loö«
maischinc. n»d dann plö'ylich die längs des Mccrcs
sich hinzicheiwt» Aliölauier oer Apeuuineil zu gewiu-
nc» sllchl«-. brachte er »eu picnwnlcsischcu Velehloh^bcr
zll d.m Glauben, die päpttUche Truppeukolounc wolle
sich nach Iesi in'ü Gebirge werfen. Die Picmouleseu
l'eciltrn sich daher, die S t ra fe dorthiu abzuschucid<u
luid galen dein Oberste» N.inzlcr dadurch Gelegenheit,
mit VcnilhüUg der eint'rcchendeu Dunl. lyci t wieder
auf die HaliplNraßc zu lommcn. Jedoch ging die
g.uizc Bagage verloren, uud die Nachhut, welche mit
der pienwnll'sischen Vorhut sortwäbreud im Gefechl
blicb. verlor beträchtlich v!el Veule. Das auüglfnl'rte
Manöver relt'te aber doch das Hauplkorpö. deu» uoll
der piemonttsischc» Url'crm.icht bcrcitö h.nt gcrrängl.
blieb nur Gcfaugenschaft oder der Tod im Meere als
Aussicht.

An den, lüchli.zen Offizier, der daö Manöver
auöfüblle. wir» ^amorici<nc i>» Ancona eine gute
Stühe babcu. ^eidrr spricht ans allcu ssorrcspondc».
ze». die aus jeuer Festung eingehen, die Ueberzru«
guug. d^ü »cr Plat) sich »icht lauge halten werde.
Die Vlrlhl idigungömaßrcgcln. so schreibt unlcr An<
derm ciu Verichtcrstatter der «A. A. Z . « . si»d im
Allgemeiucn so getroffen, o.iß man beinahe glauben
löimte. die Trüppenfiiblcr sühli.li die Unmöglichkeit,
tic Sladt für den heiligen S tuh l zu behaupte».

^ c s t e r r e i ch.

Venediss, 2 l . September. Das Statthaltcrci-
-bräsidiunl macht bekannt, zlir Vcrlmtung der E in .
ichmuggrliliig ^l)„ Waffen und Ärandschnften, Ein
schleichens gefährlicher Individuen nnd heimlicher Flllcht
wer dic Grenze, stien die M i l i t ä r 'Pa t rou i l l en an

der Grenze angewiesen, bei Widersetzlichkeit von den
Waffen mnfassendcu Gebrauch zu machen. D i r Küsten,
belcnchtnng wnrdc eingestellt.

Italienische Htaaten.
L i v o r n o , 20. Sept. Garibaldi Hal entschieden

die Annel'ou vcrwcigclt. weöhall' Dcprelis seine De-
luissto» gegebeu. Der Fiuanzmiuister St laloja folgte
diesem Beispiel. Der englische Admiral vor Neapel
schreibt: «Dle Zustände oahier sind durchaus nicht
befriedigend. Vikior Einanncl muß uach Neapel kom-
me», je eher reslo besser," Daß Eapua. Aversa und
Gaeta von den Gariboloialicl» augegriffen worden,
ist bis jeyl noch uinvabr.

G e n u a , 2 l . Sept. O.l leial Schmidt wurde so-
eben uou einem Offizier a» die Grenze der Sä'lveiz
begleiiet. Die papülicheu Truppeu schlugeu sich m»
ver äuöerstru Erbitterung uuo Hartnäckigkeit. Mel>
rerc Acrzlc wlliden reqllirirt. um sich auf den iwegü«
schauplah zu begebeu. Unlcr deu i» Spoleio Ge-
fangene» befiüdel sich ocr dortige Delegal Monseigu,
Prericoli.

M a i l a n d , 2 l . Sepibr. Mazzlni weilt iu L»«
gano und schreibt: ^ Ich ^twiiinc immer mehr Vodeu
llnd stiebe obue Rast. meiu Ziel zu erreiche». Ich
denke, auch Gorib.Udi wner uoch me'uen Zwecke»
sienc»."

— Das » I , d. Debate" bringt vo>« seinem wohl-
uuterllchlcleu urapolita». Klnrespo»d,uteu nelie Nach«
träge über die khlcu S luurcu der Dyl'astic Vourbo».
Wir tliluehilieu denselben Folgeudeö: «Während der
König zn Schiffc nach Ga«'la fuhr. folgicu ihm zu
^ ' iwc die Rcste sciucr cinsl so slalllichen Arinee. cllva
noch 800U M a n n . die vou Neapel am tt. abzogen;
.,«dic Fremden-Norpz ^ ^ ^ , , z „ „ , ^^ßc» Theile zu
Garibaldi übergegaugeu."- Die ssriegskassc halle der
"ö'llig „ach Ga<>ta vorausgeschickt: «»der Äönig hat
dtu, Sch.ihe 220.000 Du l^ t i für die KrieqSkasse in
Ga«'!a. 40.000 für die uou C.'plia l,»b 880.000 Dula l i
für seine el.illie 'pcrsou abgefoldert. u»c> Da leiu Gllc>
mehr i», Sla.ü^sch'lpc war. so nahn, mau dicsc 1.400.000
Dn la l i an.) der Äank u»o überiuachte ihr dafür Nenle».
scheine."" Den Befehlshabern der Foltö San» Elmo
»l,o d<I Uovo hinterließ der 5tö»ig v.rsiegelte I » .
Nll 'ki i l ' l 'eu; diese Nachucht vlibreilele Schrecken lu
Neapel. Auch befahl der König dem Gemral Marca-
rclla, die Maschme» iu der Slückgießrei zu zerstör,»;
dieser B'fehl blieb i,doch uuausgttührt." Den «Debats"
zufolge geht die Geiualin deö iiönigö Franz uicht unl
nach Sp.mie», soudllu »ach Mnuchrn. wohiu der Füist
vou Vliffauo sie begleitet.

Fr», uk» eich.
P a r i s , 1i> Sept. . M a n hat iu Toulon auf

den Hl.user geschossen" — meldeie» wir vor br. i T a -
gen. ..Dao isl nicht wahr", sagt h<u,e die . P a l r i c " ;
„die Nachlichl von iiuem verbrcch<lischeu Altentale
ans rie Persou des Kaisers lst vollständig falsch."
M l t dem Schusse hat cö aber glnchwobl seiuc R>ch'
t igkl i l . Ein ly.maliger Postbeamler. Naml»ö Burle.
eiu übrispannler Kop f . H.Uic seit zehn Jahren für
^'oniö Napoleon, dcu^ cr vergöl te t , mit liner alle
,̂'ogik uberstligeudeu Eingebung Pr<'p^ga„t,.-l zu ma-

chen gesucht, war aber, da er über rer Po l i l i l seiuc
ordinäre Bernfepsiichl versännue. von der ibm uorge»
stl)>eu Bel'öldc ans dem Dienste eutlasseu woroe».
Der Kaiscr halle ihm »citdem Pli^uni i lcrstüßl iug g l .
währt und auch bei linem seiner Kiuoer PlUbe ge-
staudeu. Dieser Enchllsiast wünschte sich »uu >u Tou-
!ou sciuem erh.>bc»<!» Ocvallcr pcriöulich vorznstellen.
nud veif is l . da die Polizei ihm i/ve Annähernng a»
Se. Majestät unmöglich machte. m,f die zwar uichl
mehr ganz neue Idee. die Anfmerlsamleil des Kai-
sers durch eiueu Knall . f i 'k l auf sich z„ zieh,». Als
Ihre Majlstä cu die N 'ns t ^ l p.'ss,rl,n. sici lsr Sch"ß ;
Bu l l t halle eine Pistole in di^ z.'üsi gsln.i i j l . ) „ ) t l -
dlngö d.ichle Alles im erst.» Augenblick au ei» Allen»
la t : ,,ls liber die Polizei dm ^reudenschüpeu gepackl
und erlauut balle, daß del Kuall uur rlue Huldigung
l)<'lte se», sollen, löste sich 'AUcS in Wohlgefallen aus.
Burlc erhielt ei» Paar Maulschellen; damit war die
Sache abgslba,,.

P a r i ö , 2 l . Sept. Die Nachnchl der offiziöse»
Blätter vou der Abreise dcS imdi»l,cheu Oejaudll»,

Nlgra. ist l>ugsnau. Dc>selbe wird wahrscheinlich nach
d,r Anlnnj l des Kaisers abreise». — Dem Veruebmen
uach beharrt Garibaldi bei ssiner Absiebt, auf Rom
zu marschiren, — Hier ist abermals daö Gerücht ver-
breitet, der Papst werde Num verlassen. — «Pays "
nuo ^Pcitrie" demenliren die Nachricht von einem
Protlste Oesterreichs gegen die neuesten Ereignisst im
Kirchenstaat; die österreichische Regierung habe ledig»
lich eiu Rundschreiben erlassen. worin es seine Au«
sielten im Betreff der Dinge in I ta l ien darlegt.

Todesfall.
Der Wcihbischof der Diözese Brcslau und Bischof von

Hcbron i. ,». >. Bernhard B o g c d a i n ist am 17. b. M . mit»en
in seinem Berufe zu Pleß an einrin '̂nugenschlagc gestorben.
Er war 1810 zu Fröbel in Odcrschlcsicn glboreu und 1834
zum Priester gewclht.

Ucncstc Uachrichlen und Telegramme.
V a i b a c h . Heute g lüh gegen 3 Uhr fand bei

l(i-l>ii«!lilx ein Zusammenstoß zweier Bahuznge S t a l l ,
wobei ein Packer todt blicl». Die »äheren Umllaure
sind »och nicht bekannt.

( f o b l e n z , 22. September. Gutem Vernehmen
nach wird Freiherr v. Schlcinih am 9. Oktober in
(loblcnz mit Lord John Russell, welcher die Königin
Viktoria hichcr begleitet, loufcrircn.

P a r i s , 22. September. Die hlcr verbreitete
Nachricht, dic Ocstcrrcichcr hätten den Mincio passirt,
wird offiziell dcnlcntirt.

Dic „Pa t r i c " läugnct, daß Kaiser Napoleon
dcn Wnnsch ausgedrückt habe, den Festlichkeiten in
Warschan beizuwohnen.

H e m l i n , 23. Sept. „Serbske Novine" mel-
den: Fürst Milosch ist nicht todt. befindet sich auf
dem Wege o,r Besselung; man yoffl die gänzliche
Herstellung desselben.

Aeue/1e5 au5 3l«sie»l.

V l a i l a u d , 23. Sept. Der heutigen .P,lse<
uerauza" wird auö Tur in vom 22. gsschrisbe» - Der
Komma.'daut der Vclageruugi .Arm« vor Ancona bat
de» i» dieser Stadt weileuc>eu Fremt>ell 3 Tasse Frist
zur Ordnung chrer Angelsgeudsilen gewährt (5'aldini
t lh i r l l das Großlren^ des Mil i lär^Ordeus von Sa«
voyen. Garibaldi's Vvief ein Vru^co bat i» Tu r i n
großes Alisseben erregt. — Der Verlust der Piemo».
lesen bei Castelfidardo beträgt b,i 1000 Mann uud
1 l Om>iere au Todte» und Vsrw»lUl>fl,».

N e a p e l , 1«. Septbr. Die KiiegSschissc der
ueapolitaulicheu Floite befiilde» sich obue Mat losen'
, i» Tb t i l ist nach Haus,, der größere Theil nach
Oa«'ta deserlirl,

( f a s e r t a , 18. Sept. V>>ro„ Vrenier v r l ä g t
am 2 l . Neap I . nachde», er sein W.'ppen eiuge^gen.

T u r i n , 23. Sept. Eiu l.'eilarlit'el der belitlge»
«Opi»'0»e-, mit der Uebelschrist «Cavc>l>r llud G . n i .
bal l ' i " . bemerkt i ^Nichl Galibaloi's Waffen, sondern
t5avc»nr's Politik w,rdeu Ital ien schoff,»; sobald die
Mal leu Uüd Umdrie» paz'sizirl sind, dürfte rie Ver-
lhsjl'igunss tes Papstes den pifmoulcslich,!, Truppen
anverlranl werde», und diese werden Rom bis auf's
A.lißeiste gegeu tinen Angriff Garibaldi's schüpen.
I"aS Ministerium wird sein Programm auflecht er-
hallen nno stark lind energiich genug sei». d.,s en,.
gsgenqeseyie Programm Gari l ' . ' lo l 's. das er unbefug-
' l r Wcisc im N.nneu V,klor Emauuels an deu Taa
l g l . zu paralysill». Das MinlNelinm wirc» in r ie .
sei» Zwi,spalte die Nalio» auf sei»,el Veite haben."

Theater.
Heule. Dinstag: „Mönch «nd Tolbnt",

Eharlilt<rl,'il5 in 3 Alle».

Fräulein v, F r a » ^ » . welche gesteru Abend kurz
vor Veginn der Volstellung so erkrankte. daß an eine
Aufführung des «N>nz>ö" »icht ;u denke,, war. »>nd
l>sm sebo» versdlnmslleu Pl l l ' I lum das Eiulr i i tsgeld
^llückerstaül! weide» muLte. befindet sich zwar anf
oem Wege c>,r Vesserung. ist aber so schwach, daß
ihr Auflrcten für henlc Abeud uichl möglich ist'

M c o r o l W s c h c Dclibachtungcn in L a i b ach.

' ^ " < > ^ « » Po l isc l ^ in i t«
2'4. Sept.'m l'c» <> l lyl '2<, >g. ^^,">.'!l 4.'.» <^l. A- >lill hliter

-» Nchm, :'.27.l>? ! - , ö . 4 , K. dlti l ' dltto 0 nn
,<» " ?lb'. ' ^ - ' 5 > I - t t . ^ .̂  ^ ^ ' ^ ^etlo dctto

' " . ^ ' « Uyr^'irV. ^ "^ M > U. 3 " r . >l^, «ill i1t.b,l '
2 ?!ch>", .^27. K» ^l-l.', . i .. N". dttto Yfil,s y yy
9 '' «ll't'. :>^«l,N l _̂ . !».^ .. ^ " ^ ^tto 5,lto

'N. .. « Uhr Mr^.' »i<l.'74 ^ ^ 0 ' Gr- ^'"- ''l'» ^Zldfl "
2 Nchm, :^<l.l."» - l . l 5 . » ,. w- schwach ^llto 0.00

Druck Ilild Vnlag von Iguaz v. Kleinmayr Ke F. Vamberg in Laibach.'—'Verantwortlicher Ncdaktcnr: F.'Bamberg.



Cssclttcn. und wcchscl-LUlrsc l
an dcr f. k. össentlicheu Vors.' iu Ä<5ieu

Dcn 24. Slpttiü','rr 1̂ U<).
Affekten. 2t>echscl.

5,"/. Uat.,!<iqncH »N, Äii^'bllr., . . l>4
5"/.'.'iat.-ÄnI. '.',. ^ '»^,! ! ^ . . >:l̂ ,1<»
V.»ifasti.'!l . . 7 « . . ! l . f. Dils.Ul» «>.35
^tlcditaltici, . IN!), ! ^ ^

F re m deu A tt z ei g e.

Hr. ^lN'l '»^:'. Ouicll'ssiftlr, u '̂n W.illcnt'c'rf. —
Hv. ^lich^. (^islül'^l,'!l' Dül'kll'l'. '̂l?!, Wuil. — Hr.
M'Nt«!,«!. H>n!p!;l'll>'m:<ü't>i!'rl'!l er. voil Bro!?. — Dir
Hcnv u. Si^lüln!.'!. Vrlük »no Icchl. Kl'listcnlc,
ron Tricst. — Hv. San5l'<chlcl'. H^üdslvliili»!!, vc>»
Miilsl.Nl. — Hr, Pokn'. Ä^ l „ t , rl.'» Palcrilioii. —
Fr. V<nolnn i'.iil'ccl. vc>» Wicil.

Dc>« 2:;. Hr. Nlkimzik. k. k. Nfchnllnq^r<Nh.
uc«n '^rllnn. — Hr. Pclaü. l. k. H<n!pt^o!^nl!l>.^Ost'!z!^l,
vm» Filimc. — Hr. Sol'ißcr, f. k. Vlzilfeuor>lcl,'cr.
vl.'!l (szill'ar. — Hr. Fon^l i , Vcsipcr. Ul'ü Om',;. —
Hr. Frisch, H.nldclslNlNn,. ron Eff'g.

Kundmachung.
Wo» Ecitc dc5 k. k. M i l i tä r . Fuhnvesenä^

E'l^lldcödcpot ^'r, <l wird bcralnU gemacht,
5<is; Mittwoch .'.'n ^ii d. M .

drci Stück n-ilitlndicnstuntaugltchc

l)il'r iü ^iil).nh an: Iahlinaikl^l^h^ lim d>>
t>. Volmilt^qöstu'id»,' an dcn Mm'ibictl'iidcn
ösf.lttlich ^l'rälis^'lt w^rDt'n, wo,)l, Kaiistusti.q^
cillgt'lad^n sind.

'̂aidack am 7.l. E^pt'.mb<'>' !8ilU.

Z 170.':, (!) ?l'r, 27('^.

Kundmachung.
UcderAnsuchcndeü Hrn.Eduard Hclocn,

Glaöfadrirddesiher in Gairacb, nun in
Hrastni.q, ist dic frciwilligc .Vcrstcigtt'ung
scincr Realitäten und Mobilarieu im Orte
Gairach, bestehend:
u) ails dcnl gl l '^ ' i i ^sllilNicttcii. l Sll'ck hc»hc>l< lllil

Z 'c^' I i , riü^c^ckl.» Wchny.msl', init 8 .zcräiilnigln
Wl,'I'!i>il»mcr!>. 2 ^^^^^swöll 'c i l l,»t> sc»»sl!̂ ell V l -
l'älluisscn »nd l>>„ d.i^i gcl'öli^cü 2 G^l'üsrgälle».
dam« 8 Joch 474 Qü^nnkkif tcr l̂ckcr. Wicsc lind
Wl-idc» '

l') liilH l cl'cüc'd^cn Wl'hül'liusc ll'it 2 gn'i)c!i Zim>
mcrü. ! ^fcr^ssl^l! <nif 8 Pfcrrc n i ^ l Wagc».
rcmisl;

<:) '̂>lli< 2 ^sniausttcn Ksllcr^I'and'U lind Miig'izilUü.
l KlN'stallc für li Lli ick. au>>! cincr Ma^skammsr.
Trcschdodcil, »»I' sl'üsli^c» Wiul'schlU'te^cl'ä'ilrcli l

cl) aus lcr gut allsglst^llclc» H.immclschmicdc im ^a-

<>) mis l'cr V«licl»rcaliiac ii, dcr Ortschaft Gorrlzs.
dr>1sl'ci,d au^ 26 Joch l.'!28 Q»<l0riUkIaflcl„ gill
ki l lürirt lr Acclcr. Wi ls i» , Wcil!..äitsii li"0 Wal^
rmigln. dlnn, Wodn» lliw Wirldschafi^gcl'älidcu;

s) aus vcvschlldlUlN tort und lcdei'dcu F.il.'llusscn. d !^ :
12 Wä^cn. Scl'Iitttn, <3 Pftr^ci,. gn'ßc linl» klcml
Weiüfäffcr »no ^crschicrclirn sonstige» HailH > linr
Z M!Nlrli„vichlll!ig^s!Ückl-!! und Nilll'schaftö^cräil'c»'.

Tic VcrNciücruüg wird am l). lüid 10. O!^ '
l'cr i80U V^m i l l . : ^ ucn 9 l'iö 12 M r m:o Nachmilt^^
uon 2 diz ü Uhr i» rcr Ar t ro r^»ommru, d»n'
am 9, Oliobrr 1«li0 V^>mill^^ nm 9 M'r lic Vau.r».
re^Iiilit o) <n Gorclzc Url'. Nr. 18(1 !'<> G.urach. li»r
NachmiN^i^ von 2 l.vs !> Udl tic dasi'Idtt ^siilllichcu
Fährnisse i'dlr G.ntml.). am 10. Okiol'cr l«00 Vor>
un'tlag^oli U diö 12 Ul,'r die N«-aI,läl mi l l r - i . l>. o mid <!
in Gai'och U»l'. Nr, l)3 lind 2 l 3 scll'st. und N ä̂>>
nutla^ v>.'i> 2 Uö ü Ul'r ndcr alle d.ilici ^sindliä'.n
todt ur.d lel'tnd?,, ^hruiss,,' jcd.r Oa,!n»^ ucr!'!ci>
g,rt lrcrden,

Dicsc Rsli!il5lcn si„d .n, dcr gut soiiftrviitsn
Gairachcr Vc>ittösll^ßs i,„d ,i„ ^ ^ „ „ut stcicm W.'s-
scr ucrslhcncn Gralchc!s^ch,ich^ ^clcgrn. und ci,MN sul'
zl> jodcr m?ln1l!llc>,, Uulttüchmli»^ n<» so msl.'r, a!^
slH in luimiltclliarer Iiähc dic gvoi!>-rli^n H>,lvsch^u'!
Oluraä'tr lüid sonstige W.Udnngsii l'rfini'c!!.

E ^ w c l ^ i i d^licr ^lüfiusliqc'zin- ;adlrl,chl» Elschli^
,i»,i^ init d!-m '!'cis^c r in^lnd " " - ' r , 7 ^din^un^c!
fi'ir dic R . ' a ü ^ l i l . wcki'c ! ^ clngcschli,
wcrrcii s?N"r" . slhr lü'tli^ ^ " i r l ü und.

Der Ml'lsll'l't fm ox,' F>,lui!iffe muß l̂>cr gl.iä
glzal'll wcvl>ci'. u»? sr l'.t'.ä^l ras Vi'.ti^in fnr dic

3frnllliit unter a , I» 1111 o c 400 fl., ffir Me iNroliuii
liiitn- <l 100 fl. HUD fur tie Wralita't unter « 100 fl

ft. f. "l^iifiSiimt Suffer, am 2 1 . (zirpicnibn
I860.

6 l (»20. ( 3 ) "OU. :5O3-J.
CS D i f t.

Writ S f j tu ] tins fräs (Seift vom 30 . ^u i i i b. 3 ,
3 - 2 0 5 1 , ivirt? iilljjciiifiu In-Fönnt fltmiufof, t*a(J fri»
i. ii ii D 1. jftcilbutiUM Wn if or n n <Sv-ctkVl?cn .v)if0'
litiii in © a l u m n i fur a l^n l )a : i crUa': r, m<t> tic 3.
iUif M i ID y i avu ibc r i^fiO iitnjvorcinii' firilbu-
t t m a , , i l l 5 ( J i i ' j i y i e i i n D l lii<Mi.' b i i b c l M i t n i i v i i d

. f t . f. V 3 ^ i r f £ u ; i m C ' b t i l . i i l M c l ) , a , - ? i . W i c W , m i :

? . v g i p t n n b i r i S ( i o .

3. iöO3. (10)
Sn t>er

JJrtoot = Jltttucfjcnsd)uCc
to i

Lcopoldine Petritsch,
ftiivjtcttftof 311\ 2O6, crffcu <3tvcF,

n>irt> ber ©c&ulfui*6 am 1, -Dftober 1800
beginnen. >

3n bisfev Sd ju l c , füv iueld)c ftcrä J)te tü<C»rif)s !
flat S c f c r f r a f t c tljatfa, stub, 'werben ncbft alien i
füv bic f o r m a l * .^iaitptfd;nlcii uovflcfdji'tcOcucn 0>f« !
flcnfränbc mid; GVoijrapl.iic, 5hklt;-|c|-d)id}tc, Oiutm^c« !
Hi;icl;rc liitD ^iitiirlcljrc, bann bic italienifdjc, ciifllifityr '
IInb fiMii5Ö|lfd;c ©pviidjc, so nuc oud; J5ovtcptaiio, \
Cvcfnit;.], ,]rtdnifii unö alle ivcil»lirf;en .'öanbavbcitcn :
in o t ' r t c fo i^cr tc i i f)craiiiur«)Cit l-cI/Vjtnmtcvn ;
\\dcl)xt. ' '

AÜV bic fvan.jLM'ii'djc öpvad;c ist cine tiicf>tif|c \
JVrnn^iiftu aithjcnomutcii lvovbcu, bal;cv fine a,n"mD« K.
lid)c üilbnnji in btcfer <2pvad;c mit 3»iucv[id;t cmw» <
tct lucrbcn faun. \

91 ud) sönnen in bie „A0vt[>ilbuniv3'MlafKtt flva- |
jScvc -?0latd)cu, mfldie bic ^lonnal «Hliiffcn Ocveit^ J
bmit>ct iniOcn, icbod) cine l iokvc, bem jotji^oi 3ctt- '
iieistc auijcnicffcnc ^ilbuufl austtebcu, füv einzelne
O.H\]cnstmtbc, alo : bcutsd'c i'itcrntiiv, Ul'c(tiie[diid»te,
fiatmiclu'c K. — natiirlid; inn cjcruuicre greife — ••
eintreten. ]

GbcufQ werben SDia'bd,u-n in ctoft itiib Quartier
*ici]cu t"c()i' billige ^cDtnfluiffc aufqcnctmnieu unb cc
luirt» bereite enimdifeiifii iVäbdtcn abnefonbevt qriiub«
lidjcr Untenidjt ttit fnodyen, in o l len t&ciMtdKit
.<C>aubarbottcn uub in bev .V>«'l«öl>a(tuit(] ertheilt.

-Die ^ronrnmnic birfc3 3t»stitutc$ lieben bet ber
©cfcrtijitcn ju'r <Stitstd;t ypr.

Ü5iujW)init.

3- 1-71. (3)

Ciotilde Meditz,
^(ctbennacl)crtn,

(žc^uftcrrtaffc, ^ r . !?<>, I*. ®tocf,
ctiipfitf;!t ficty *̂rt f(ffl;it.'n raiti'1"'!'1''1 unb C\Q\ anti11 ((fi

b i l l i^v ^ f M c n u n ^ [elite uii& n c(> t'1(>1 "'t|>1ll<rn Wult:

^ctut ia l (.ufeiii^ri- '.'liln-ir; cud) tva-ttn bt-i t^rfi-ilvn

i*cl)ri i i ( i ibff)t ' i i (iftjfii b i l l i g e i'i'l;1^'10 ouffjcnoiiimtrn

unb flij?kjfHltfC.

3. 1719.

üom l. SPtobec l. 3 . Mo 24. tfprit 1861,
Ö^cn 100 fl. oft. SÖ5. ÖU ömutetl>'n.

"Dflöfclbe beliebt nuij 3 3'iiuu. vn, 1 Äüdjf, 1
©pcici^civalbe, 1 £ol$. utib I 1)rtiljPrtmi»fr, UMD (il
•-.m öttulpliipc >>iUi3 •-??r. 2 8 8 . 2 SUnf, nut Cfi
Mnäfuiit rtf^cu Da« ©iliiilqcbaiirc, Dtc X^caifirdjr unD

3- 2G7. ( l1 )
T>ic neuesten uub a,esd;mach>oüftcu SOiuftcr von

in- u. auöfattbtfd.HMi Si^n^icrs.l;avctcu von 30 fr.
biö •'» fl. oü- 3Ü. Pfr 9iolic ä 10 fölicu, lici]en yir
ülufidit bereit in ber 0 d; u 111«, il u r r c u t = uuD
23J o b c in a r e u = ̂  a u b 1 u n a, bcö Albert Trinker
ant iöauptplajjc 9ir. 239, vi.s-ü-vis bcü im uovmalä
Ferrit ^ranj 9ccpmanu'fd)cu ^aufc tuucQcttabteu
ilofsllcd.

3. 1700. ""(2)

3toet Äojttnaben,
@d)iila" bor inerten ytormatfclnilf'Iaffe, fin-
ben bet einer folibon ^aniiltt* 'ilufna^nie.
'KuöFunft hierüber eutfyctlt auö C^efalU^Feit
^ . ^ u t r c , i-e^rcr, (Salcnbcugaffe SÄr. 194.
1 320 . ( IS )

O Kiii.si.-i-r. rfA^'A» Küni^l. Q

o ev|lc Spcrifidjil'djr ^^,'-^ Innt>f9priu.-fabirk §

o eiserner, feueTfetttcr.p-cLrciiljiibrnoli §

u »siel lerer g
p 0

o ~ Tl ;-' •"••'!' I T B !- ^
5 ^ : -ti j 2 ö

I flefl)=^alTcn I
I /. mrrtWri« v\T iöiest in Dien. f
Ü W N I K D K I ' . L A C K : S l m l l , T i i< - l i l ; i n l i i - n ' l ^ G . Ö
9 r u s i - r c r . i l n - i k i s t s p c i - i i - l l i»i d i i - s c m A r l i k o l i n B ' « H * O | > l t ^
59 di« ^ r o ^ M i i r f l ^ H t C , miil >i:it in dem Zc.ilmniK- von Q
O M'I'IIS J.ihriii jt'OK-a-M 9<MHk Ä l i i i r l i O s B ^ r f V ' N i e 0
Ö 1 4 l l M K « * H miil S<.lii-i'ili|is<:lii> r.i!>iii'irl. nml vrrki inl ' l . Du' J^

Q l i is l icr i i k Ü K ' l i t ' l i - ^ t ^ s a Vi-rl)o>:srnni>,'cii und F' 'nrl- Q

(Tj Ki-.lii'itte in ilii.-M-ni so \v t r | i l i^e i i Ai t ikc l l'iinilcn A n w o n i h u i ^ , 0

O imil k e i l l t * H4«>w4ei» wonlnti ^cschnil , eins Fabrikat Üj
S? ans <1IT iiiii'i-kaniit l inht-n Stuf« zu (ü l i a l ton . S

® 5 » circa JJO u n r u f k o m i i u n c n / a l l t u l>n / j i u r - unt" S
Q ( C i n l i r u d ) ö - l i c r f itt!) c ii l;nlicn Rc!) i m s i r t jsta|TcH lou t Q
a ä m t l i d ^ c u 3n!(i i i ] | [ f i i [1 t l d c l i c u o bcu iä i r t unti t u r n t 0
O Öfst^ru tun J u l j a l t pe r r t t f t . Š

O Q D O O O G D O O O G O O G O Q O O O O O Q D O O D O G O O Q C T O

3 1720. (1)
Sfteine bi6r)fiuiie SSSo&nun^ in ber 2in-

Qfv^affe tvivb Ju Sfttd;acli ücränbert.
(S'in^c/jCqcn inö .̂ >au6 = ^ c . 4(), alter

Sparst, naebft ber (£t. Sforianöfirci)?.
2)aö Äcrnbrot, önö nur bei mir 511 be-

fommen ist, nn'vt) ^iir (jrojicin SBequcmUcl)-
feit beö ^Publifumi) beim l;tci"i(jen SKitDpret-
(jän'oler im ^rafl. @tubenbetiVfcr)en ^aitfe
Dir. 281 , '2(. ^ i f l a u ^ i j l ) , 511 boPemmen fein.

Jöl)aun poblager,
^acfcriiififtfr.

3 . lööO. v3)

Marie Edle v. Zollcriulors,
mad&t Eternit besannt, baß in t'[;rcr ^JttHrtt - S9Ja&^e«fd)ai(e
ber ßcörturö mit 1* Oftobcc beginnt, uub bic $MbA)c\\ in allen ©cfle»s

fldnfccn ber 4 Ätaffcii/ in ber ©cogvaftc unö SBcltgcfcöicötC/ im ßctc&neii/
in allen wctbltd)en ^aubarbeiten, im ÄtoiHcrfouelc, im italienischen, fo\v>^
im giQnäüfifc^cn, burdj iladsuno Anibssi, einer flcborncn granjßf«1/
unterrichtet trerbciu

lÜ0l)ul)sift in k r S})italpf]"e Kr. 277 , im 2. Sto*.


